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Abb. 20: Apostel vom Portale des Kapitelsaales der Kathedralkirche von
Toulouse, jetzt im Museum von Toulouse
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Füssen immer Sandalen , die
bei Gilabert ebenso regel¬
mässig feblen . Die Technik
des älteren Künstlers ist
roh, die Faltengebung derb,
die Gliedmassen sind un-
proportionierlich und von
mangelhaftester Formung,
die Gebärden und Stellungen
sind lebhaft , aber stillos
und unnatürlich , die Ge¬
wänder unruhig bewegt , es
ist , als fahre der Wind dar¬
ein.

Unter Gilabert 's Meissel
(Abb. 22 und 23) scheint
sich alles zu verwandeln.
Die Textur des Stoffes hat
sich gleichsam verfeinert,
ein sauberes Gefältel , eine
rüschenhafte Zackung der
Säume tritt ein . Die Figuren
werden schlanker , die Ellen¬
bogen sind nicht mehr
abgesperrt , sondern liegen
glatt am Körper , die Beine
strecken sich , zu gleicher
Zeit wird die Bildung der
Körperformen richtiger , die
Verhältnisse der Teile zu
einander normal ; die Fi¬
guren sind weniger lebhaft
bewegt , aber sie agieren
freier und natürlicher ; die
beiden letzten (Abb. 23) stehen ruhig und feierlich . Die
Fallenzüge schmiegen sich inniger den Formen des Kör-

Abb . 20.
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